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Die Kindergärtnerin übt mit den Kindern das Liedchen : Schneeglöggli liit, es

chunt en andri Zit Anf ihre Frage, was das sei : voll Finkeschlasr und Märze-

staub, erwidert ein kleines Mädchen : « Das isch, wenn d'Muetter d'Finke uschlopfet ».

* M. H.

Es war in dei Rhätischen Bahn in Landquart. Eine junge Frau mit zwei Kindern

war eben eingestiegen. Das grössere, ein lebhafter Buh von etwa drei bis vier Jahren,
scheint sich stark für den elektrischen Bahnbetrieb zu interessieren. Der Zug setzt
sich in Bewegung: unser Kleiner sieht zum Fenster hinaus. Plötzlich dreht er sich

um, fährt mit der Faust übers Auge und ruft : « Du, Mami, jetz isch mer grad c

ehli Elektrisch is Aug gfloge » F. J.. Luzern.

Auf der Strasse spielen die Kinder das beliebte Spiel: Ist die schwarze Küchin
da. Zum Schluss bleibt immer ein Kind in der Mitte des Kreises übrig und wird
von den andern mit dem Ruf: da steht sie ja, da steht sie ja, pfui, pfui, pfui,
ausgelacht. Ein kleiner Junge steht abseits und will nicht mitspielen. Auf Befragen
antwortet er als erstes: « Ich will nicht die * Stezia » sein.» Frau M., Ölten.

*
Neulich steht mein vierjähriges Töchterchen mit einer kleinen Freundin aus der

Nachbarschaft am Puppenbett und erklärt in sehr besorgtem Tone, dass das « Anne-
bäbi » sehr krank sei. Ich trete nun ebenfalls ans Bettchen und greife in das

Gespräch ein.

« Ach » sage ich. « So, so, das Annebäbi ist krank.»
« Ja, es ist fest krank », sagt das besorgte Mütterchen.
« Hat es Fieber »

« Ja.»

« 0 je » sage ich. « Hast du sie ihm gemessen Hat es stark Fieber »

Das Kind schaut mir mit grossen, unendlich ernsten Augen ins Gesicht.
« Ja ebe », sagt es. « En halbe Meter »

Wie soll ich da an mich halten können Ich lache aus vollem Halse. Aber die
Kleine wird nur noch ernster.

«Das isch niid zum Lache!» sagt sie streng, und ich nehme mich zusammen
so gut ich kann. Emil Schibli.
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